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Broistedt. Am späten Freitagnach-
mittag betrat ein 13-jähriger Jun-
ge ohne auf den Fahrzeugverkehr
zu achten die Fahrbahn der Barb-
ecker Straße in Broistedt. Dabei
wurde der Heranwachsende vom
Außenspiegel des Autos eines
34-jährigen Salzgitteraners be-
rührt. Durch die Berührung stürz-
te der Junge gegen das fahrende
Auto, wobei er sich eine leichte
Prellung und minimale Hautab-
schürfungen zuzog, die durch den
alarmierten Rettungsdienst ver-
sorgt wurden. Am Auto entstan-
den durch den Unfall Beulen und
Lackschäden.

Verkehrsunfall mit leicht
verletztem Kind

NACHRICHT  

Von Udo Starke

Der Sportverein Lengede hat ges-
tern eines seiner größten Projekte
in der Vereinsgeschichte reali-
siert. Der neue Kunstrasenplatz –
der erste überhaupt im Landkreis
Peine – wurde feierlich seiner Be-
stimmung übergeben. Der ehema-
lige B-Platz der Kreissportanlage
wurde dabei umgebaut. Zu den
Gästen zählten unter anderem
Landrat Franz Einhaus, Bürger-
meister Hans-Hermann Baas und
Geschäftsführer Wolfram
Skorczyk von der Stiftungsgesell-
schaft.

Ohne die Unterstützung der
Stiftung Endlager Schacht Kon-
rad, des Rates der Gemeinde Len-
gede, des Landkreises Peine und
des Kreissportbundes Peines wäre
die Umsetzung des Projektes
nicht machbar gewesen. Kosten-
punkt der Anlage: rund 664 000
Euro. Die Summe setzt sich zu-
sammen aus dem Zuschuss der
Stiftungsgesellschaft in Höhe von
480 000 Euro. Hinzu kommen
51 186 Euro des Kreissportbundes
und ein Gemeindedarlehnen in
Höhe von 133 796 Euro.

Während der Feierlichkeiten
sprach SV Lengede-Vorsitzender
Wolfgang Werner von einem Mei-
lenstein in der Historie des Klubs.
„Der Platz könnte der Entwick-
lung im Fußball Auftrieb geben,
zumal nun auch bei schlechten
Witterungsverhältnissen trainiert

werden kann. Die Inbetriebnahme
führt zu einer Veränderung der
Struktur des Fußballs in der Ge-
meinde Lengede. Auch deshalb,
weil der Kunstrasenplatz den
Sportvereinen und auch den
Schülern der Lengeder Schulen
zur Verfügung steht“, sagte Wer-
ner.

Bürgermeister Baas hob die

sehr kurze Bauzeit hervor. Es sei
eine hervorragende Anlage ent-
standen, die an Bedeutung ge-
winnt, da die Fläche von Schülern
mit genutzt werden könne, unter-
strich er Werners Gedanken.

Für Landrat Einhaus sei der
Weg nicht ganz einfach gewesen,
diesen Platz voranzutreiben. Im-
merhin habe eine mächtige Sum-

me gestemmt werden müssen.
„Ich hoffe, dass der Sport nun den
angestrebten Auftrieb erhält. Die
Voraussetzungen dafür sind je-
denfalls geschaffen. Mögen sich
die Erwartungshaltungen erfül-
len“, meinte er. Kreissportbund-
Vorsitzender Wilhelm Laaf lobte
den unbändigen Elan der Verant-
wortlichen, den sie an den Tag ge-

legt hätten. Die Anlage sei zu-
kunftsweisend.

Für das Rahmenprogramm
sorgten unter anderem Tanzdar-
bietungen – von den Bonitas, den
Queenies, und der Formation Kea
la hula–, der Fanfarenzug Plock-
horst und Einlagenspiele sowie
Trainingsausschnitte der Jugend-
fußballabteilung.

Lengede Der Sportverein Lengede hat das landkreisweite größte Rasen-Projekt verwirklicht.

Kunstrasen soll neuen Auftrieb geben

Eingerahmt von Herren- und Jugendmannschaften ließ SV-Vorsitzender Wolfgang Werner (Mitte) die Historie des Bauvorhabens noch einmal Revue passie-

ren. Foto: Udo Starke

Von Heike Severin

Ein Herbstmarkt fand am Sonntag
rund um das Dorfgemeinschafts-
haus in Oedesse statt. Das Ange-
bot reichte von Basteleien und
Floristik, Heu- und Strohartikeln
über Holz- und Tonartikeln bis hin
zu beleuchteten Kugeln,
Schmuck, Fensterbildern, selbst-
genähter Kleidung, Kerzen und
Seifen. Organisiert wurde die
Ausstellung wieder von Marie-
Luise Preuß (73), die diesmal rund
50 Anbieter für die Ausstellung
gewinnen konnte. Mit dabei war
auch Heide Rümann aus Handorf.
Sie stellte selbstgefertigten
Schmuck aus Edelsteinen, selbst-
gestrickte Strümpfe und gehäkel-
te Bettschuhe aus. „Früher trug
ich überhaupt keinen Schmuck“,
lachte die 80-Jährige. Jetzt sei sie
von Edelsteinen fasziniert.

Bereits seit einigen Malen stellt

Barbara Müller-Schild aus Vöh-
rum ihre selbstgemalten Aquarelle
mit Landschaftsmotiven in Oe-
desse aus. Dagegen hatte Gaby
Besling erstmals einen Stand mit
selbstgenähter Bekleidung für
große Damengrößen. „Es ist ein
Hobby von mir, Kleidung im La-
genlook zu schneidern“, so Bes-
ling. Den Tipp, in Oedesse die
Kleidung anzubieten, erhielt sie
von Ausstellern während anderer
Veranstaltungen.

Aus Nienhagen bei Celle war
Otto Lumma (65) angereist. Der
gelernte Tischler bot selbstgefer-
tigte Puppenbetten, Holzspiel-
zeug und Zwitscherkästen zum
Kauf an. Große Nachfrage
herrschte auch am Stand von
Horst Hagenroth (50) und Kerstin
Zeichardt (45): Hier wurden
selbstgemachte Seifen, Essig,
Marmelade und Liköre angebo-
ten.

Oedesse Der Herbstmarkt in Oedesse war

auch in diesem Jahr stark besucht.

Gute Sachen aus der
Hobbywerkstatt

Großer Andrang beim Herbstmarkt in Oedesse: Am Stand von Horst Hagen-

roth und Kerstin Zeichardt gab es exotisch-selbstgemachte Sauerkraut-Ana-

nas-Marmelade oder Honig mit Kakao. Foto: Heike Severin

Von Jörg Kleinert

Zum Welt-Mädchentag am 11. Ok-
tober macht die Kinderhilfsorga-
nisation Plan seit einigen Jahren
mit spektakulären Aktionen auf
die Situation von Mädchen in
Entwicklungsländern aufmerk-
sam. Bekannte Wahrzeichen wie
der Berliner Funkturm, der Ham-
burger Michel, der Düsseldorfer
Rheinturm oder der Post Tower in
Bonn erstrahlten an diesem Tag
schon mal in grellem Pink.

Pinkfarbene Zeichen für die
Rechte von Mädchen setzte erst-
mals der Förderverein des Mit-
Kind-aktiv-Zentrums (MiKi-ak-
tiv) Edemissen. Wer zum Aktions-
tag am Buchenkamp erkennbar in
einem pinkfarbenen Kleidungs-
stück kam, der erhielt kostenlos
einen mit pinkfarbener Glasur
überzogenen Muffin.

„In vielen Ländern werden
Mädchen benachteiligt und dis-
kriminiert“, sagte MiKi-aktiv-

Mitglied Sandra Neumann. „Sie
werden zwangsverheiratet, verge-
waltigt, erhalten keine Schulbil-
dung, werden früh schwanger, sind
mangelernährt. Gesetze gelten für
sie nicht.“

Die Entscheidung, den regel-
mäßig stattfindenden Spiele- und
Aktionstag des Fördervereins

dem Motto „Farbe bekennen“ zu
widmen, sei in den vergangenen
Wochen gereift, sagte Förderver-
ein-Vorsitzende Anja Zlatnek.

Auf zahlreichen Infotafeln und
auf Fotos, die sich auf alle Räume
verteilten, machte der Förderver-
ein auf die weltweite Situation von
Mädchen aufmerksam.

Edemissen Das MiKi-aktiv-Zentrum hatte seinen Aktions-Tag.

Infos über Mädchen-Schicksale

Im Afrika-Raum versuchten die jüngsten Besucher des MiKi-aktiv-Festes un-

ter anderem, afrikanischen Musikinstrumenten Töne zu entlocken. Foto: Kleinert

Von Michael Kramer

Wilhelm Meier, Vorsitzender des
Seniorenrates der Gemeinde Len-
gede, konnte sich vor prominen-
tem Besuch bei seinem Herbstfest
für die Senioren kaum retten.

Aus Berlin waren die Bundes-
tagsabgeordneten Ingrid Pahl-
mann (CDU) und Hubertus Heil
(SPD), Landtagsabgeordneter
Stefan Klein (SPD), die Frakti-
onsvorsitzenden aus dem Gemein-
derat Lengede und alle fünf Orts-
bürgermeister zu den rund
180 Senioren in den Saal des Bür-
gerhauses gekommen.

Nach Grußworten der Politiker
sang der Shanty-Chor Graf Luck-
ner zünftige Seemannslieder und
die Gäste ließen sich Kaffee und
Kuchen schmecken. Wilhelm
Meier schaffte es immer wieder,
großzügige Spender für den
schmackhaften Apfelkuchen zu
finden. Hubertus Heil bezahlte
2013, diesmal spendete Ingrid
Pahlmann, für das nächste Jahr
haben sich die fünf Ortsbürger-
meister bereit erklärt, 2016
springt der Gemeindebürgermeis-
ter ein und auch 2017 ist Kuchen
vom Landtagsabgeordneten gesi-
chert.

Lustige Unterhaltung präsen-
tierten die Laienspieler von der
Hukl-Bühne aus Vöhrum mit
mehreren Sketchen, über die sich
die älteren Besucher köstlich
amüsierten. Wilhelm Meier über-
zeugte als Mitspieler in seiner
Rolle als Feuerwehrmann.

Der Chantychor aus Burgdorf
unterhielt mit bekannten Liedern
zum Mitsingen, wobei das Lenge-
der Lied nicht fehlte. Nach rund
vier Stunden Geselligkeit sangen
alle gemeinsam zum Abschluss
das Bergmannslied „Der Steiger
kommt“.

Senioren
feierten ihr
Herbstfest
Lengede Promis, Musik

und Theater sorgten für

Unterhaltung.

Seniorenbeauftragter Wilhelm Meier

freute sich über prominenten Besuch

von den Bundestagsabgeordneten

Ingrid Pahlmann(CDU) und Huber-

tus Heil (SPD), der seinen Sohn mit-

gebracht hatte.  Foto: Michael Kramer

Von Udo Starke

Mit rund 250 Gästen war am Wo-
chenende der Königsball der Pei-
ner Walzwerker im Bürger-Jäger-
Heim bestens besucht. Eine tolle
Kulisse, um gemeinsam nochmals
den König Wolfgang Thiel zu fei-
ern und Ehre zu erweisen. Der ers-
te Tanz war traditionell dem Kö-
nig mit Ehefrau vorbehalten, ehe
einige Ehrentänze folgten und sich
anschließend die Tanzfläche für
alle Besucher öffnete. Für den

musikalischen Rahmen sorgte die
Band „Graffiti“ aus Bielefeld.

Um 24 Uhr war dann die soge-
nannte „Geisterstunde“ angesagt.
Dabei sollen sich den Statuten
nach die verschiedenen Könige im
Smalltalk besser kennenlernen.
Zu Beginn marschierte der Spiel-
mannszug der Peiner Walzwerker
ein. Nach dem Bürgerkönigsball
und dem Ball des Corps der Bür-
gersöhne war es das dritte Tanz-
vergnügen der Peiner Korporatio-
nen.

Königsball der Peiner Walzwerker
Peine Der Ball war das dritte Tanzvergnügen der Peiner Korporationen.

König Wolfgang Thiel eröffnete den

Ball mit seiner Ehefrau. Foto: Udo Starke
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